
Abb.54: Der kommunale Finanzausgleich in Baden-Württemberg
(Stand: Finanzausgleichsgesetz in d. Fassung vom 1.1.2000, zuletzt geändert das Gesetz zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 

und anderer Gesetze vom 19.12.2013)

Finanzausgleichs-
umlage gem. § 1a 

FAG

Kompensationsbetrag 
infolge der Übertragung 
der Ertragskompetenz 
zur Kfz-Steuer auf d. 

Bund

Umsatzsteuermehr-
einnahmen d. Landes aus d. 
Ausgleich für Belastungen 

aus d. Neuregelung d. 
Familienleistungsausgleichs 

unter Berücksichtigung d. 
Länderfinanzausgleichs

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft-, u. Umsatzsteuer (abzgl. 
Zuweisungen nach § 29a FAG, abzgl. Umsatzsteuermehreinnahmen nach 
Art. 2 KiföG) sowie der Gewerbesteuerumlage 
• abzgl. 569 Mio. € in 2013, 560 565 Mio. (2014), 535 540 Mio. € (2015 
und 2016) und 235 240 Mio. € ab 2017
• zu-/abzgl. des Betrages aus dem Länderfinanzausgleich

88,44% (2013)
88,45% (ab 2014)

Verbundquote: 23 % Verbundquote: 17,54 % Anteil: 26 %

Finanzausgleichsmasse

Finanzausgleichsmasse A: 
81,20% ab 2013 

Finanzausgleichsmasse B: 
18,80 % ab 2013

Gemeinden

Vorwegentnahmen
§ 24 II FAG 

Rest
§ 24 III, IV FAG

Vorwegentnahmen
§ 2 FAG 

Schlüsselzuweisungen 
§ 3 FAG
(steuerkraftabhängig)

Zuweisungen an Stadt- u. Landkreise, 
Große Kreisstädte u. Verwaltungsge-
meinschaften nach
§ 17 LVG, § 11 I FAG 

Sachkostenbeiträge §§ 17, 18a II FAG

Sozialhilfelastenausgleich § 21 FAG

Ausgleich für die Kosten der
Ausbildung für den gehobenen 
Verwaltungsdienst § 29 FAG

Datenverarbeitung
§ 16 I ADVZG

Ausgleichsbeträge 
nach § 45a PBefG

Anteil kommunaler Schulträger an 
pauschaler Abgeltung urheber- 
rechtlicher Ansprüche bei 
Verwertungsgesellschaften

Kindergartenfinanzierung 
§ 29b FAG, 
ab 2013 529 Mio. €

Förderung der Kleinkindbetreuung
§ 29c FAG
477 Mio. € (2013) zzgl. Mittel Bund
68% der Betriebsausgaben      

50% des Erstattungsbetrages 
nach § 15 III LBodSchAG

Gemeinden 
§ 5 FAG 
74,10% 

Stadtkreise  
§ 7a FAG 
4,92%

Landkreise 
§ 8 FAG 
20.98% 

Kommunale 
Investitions-
pauschale 
nach 
gewichteten 
Einwohnern
§§ 3a II, 4 FAG

Vorwegentnahmen 
§ 3a I FAG

Ausgleichstock für 
Bedarfszuweisungen
§ 13 FAG
87 Mio. €

Kommunaler 
Investitionsfonds:
830 Mio. € für 
• Investitionsförderung

d. Gemeinden u.
Gemeindeverbände
nach Maßgabe d.
Staatshaushaltsplans
Zuweisungen für d.
Sportstättenbau gem.
§ 16 FAG u. für
Fremdenverkehrs-
gemeinden gem. § 20
FAG davon jährlich 
6 Mio. € für 
Zuweisungen nach
§ 20 FAG           

•

Stadtkreise

Landkreise

ergänzende 
Zuweisungen 
für vom Bund 
geförderte 
Maßnahmen
§ 27 II FAG 
30 Mio. €
(ab 2013)

öffentlicher 
Personennah-
verkehr
§ 28 FAG
15 Mio. €

Neu-, Um- und
Ausbau von 
Straßen in Baulast 
der Landkreise
§ 25 FAG
59,4% (ab 2013)

Unterhaltung von 
Straßen in Baulast 
der Gemeinden
§ 26 FAG
24,2% (ab 2013)

Neu-, Um- und
Ausbau von 
Straßen in Baulast 
der Gemeinden
§ 27 I FAG
16,4% (ab 2013)

Ausgleich für 
Belastungen 
aus der Neu-
regelung 
der Familien-
leistungs-
ausgleichs
§ 29a FAG

Ausgleich für Aufg. nach Sonderbehörden
-Eingliederungsgesetz § 11 IV FAG,
mit Entwicklung der BGL der FAG-Umlage 
fortgeschriebene 84,4 Mio. €
112,3 Mio. € (2013)
114,5 Mio. € (2014)

 

   

Grunderwerb-
steuer-

einnahmen

Stadt- u. 
Landkreise 
nach örtlichem 
Aufkommen
§ 11 II FAG

sonstige 
Leistungen 
nach dem 

FAG

Zuweisungen 
für durch 
Art. 1 d. Ver-
waltungs-
struktur- Re-
formgesetzes 
übertragene 
Aufgaben
§ 11 V FAG 
zzgl. 
9,3 Mio. €
(2012), 
10,4 Mio. €
(2013)
11,5 Mio. €
(2014)

Schülerbeför-
derungs-
kosten 
§ 18 III FAG
190 Mio. €

Status quo - Ausgleich d. Be- u. 
Entlastungen duch Auflösung d. 
Landeswohlfahrtsverbände 
(interkommunal)
§ 22 FAG

Verbundquote:
38,85 %

E
igene D

arstellung d
es D

LT auf B
asis d

es FA
G

. 

Überlassung d. als 
untere Verwaltungs-
behörde festgesetz-

ten Gebühren, 
Ordnungs- u. 

Zwangsgelder sowie 
d. Einnahmen aus d. 

Forstverwal-
tungskostenbeitrag, 
d. Wirtschaftsver-

waltung im Körper-
schaftswald u. d. 

Betreuung d. 
Privatwalds

100%
(soweit nicht 

zweckgebunden)

Landkreise

zwei Drittel des nach § 6a AEG 
erford. Ausgleichsbeträge für 
• von Gemeinden, Gemeindverb. u.
 Zweckverb. betriebene Unt.  
• rechtlich selbständige Unt. mit
 alleiniger oder mehr als 50%-iger
 kommunaler Beteiligung

Förderung pädagogische schulische 
Netze, Schulmaterialien in 
elektronischer Form, 1,6 Mio. €

50% d. Betrags des in Einver-
nehmen mit den kom. Landes-
verbänden der Stadt Staufen 
nach Abzug des zu tragenden 
Eigenbeteiligung für Sanie-
rungsmaßnahmen zur Bewäl-
tigung der Hebungskatastro-
phe gewährt

die auf die kom. Schulträger 
entfallenden Kosten an dem vom 
Land zu zahl. Betrag für den Betrieb 
von Geräten zur Nachrichtenüber-
mittlung  an Schulen im Krisenfall
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Abb. 55: Der kommunale Finanzausgleich in Bayern
(Stand: Finanzausgleichsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.4.2013, zuletzt geändert durch das Finanzausgleichsänderungsgesetz 2014 vom 23.5.2014)

erhöhter Landesanteil an 
d. Umsatzsteuer aus d. 

Ausgleich für 
Belastungen (einschl. 

Kindergelderhöhungen)
aus d. Neuregelung d. 

Familienleistungs-
ausgleichs

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft-, u. Umsatzsteuer sowie der 
Gewerbesteuerumlage 
• zu-/abzgl. d. Einnahmen/Ausgaben im Länderfinanzausgleich
• abzgl. der erhöhten Landesanteile an d. Umsatzsteuer, soweit diese den

        

Verbundquote: 
12,75 %

Anteil: 26,08% 

Finanzausgleichsmasse

Schlüsselmasse 
Art. 1 III FAG

Verstärkungsbetrag für 
Zuweisungen zum Bau von 
Schulen, Kindertageseinrichtungen 
u. sonstigen öffentl. Einrichtungen 
nach Art. 10 FAG 
(Art. 1 II FAG)

Gemeinden Art. 2 FAG 
64%

Landkreise Art. 5 FAG 
36%

Ausgleich für 
Belastungen 
aus d. 
Neuregelung d. 
Familien-
leistungs-
ausgleichs
Art. 1b FAG

sonstige Leistungen 
nach dem FAG aus d. 

Landeshaushalt

Finanzzuweisungen für Aufgaben 
d. übertragenen Wirkungskreises 
sowie für d. Verwaltungsaufwand 
d. Staatsbehörde Landratsamt
Art. 7 FAG

Vorwegentnahme eines Verstär-
kungsbetrages für d. Investitions-
pauschalen nach Art. 12 FAG
(Art. 1 III S. 3 FAG)
2,5 Mio. €

Vorwegentnahmen 
Art. 1 III S. 2 FAG

Schlüsselzuweisungen
Art. 1 III S. 1 FAG
(steuerkraftabhängig)

Zuwendungen an d. Bayerische 
Selbstverwaltungskolleg

Zuwendungen an d. Bayerischen 
Kommunalen Prüfungsverband

Erstattungen nach Art. 10 I S. 3 
BaySchFG für schulpflichtige 
Personen nach Art. 35 I S. 2 Nrn. 
2-4 BayEUG

Verstärkungsbetrag für d. 
Investitionspauschalen nach Art. 12 
FAG 
(Art. 1 II FAG)

Überlassung d. 
Gebührenaufkommens 
d. Landratsämter als 

Staatsbehörden sowie d. 
Verwarnungsgelder u. 

Geldbußen

100% an Landkreise

Grunderwerb-
steuer-

einnahmen

Überlassung nach 
örtlichem Aufkommen 
Art. 8 FAG

Verbundquote: 8/21

Zuweisungen für Verbraucher-
schutz (Gesundheitsämter, 
Veterinärämter, Lebensmittelüber-
wachung, Vollzug d. Futtermittel-
rechts) u. Durchführung d. 
Heimgesetzes
Art. 9 I-V FAG

Zuweisungen für Wasserwirt-
schaftsämter u. allgemeine 
Zuweisung an kreisfreie Städte
Art. 9 VI FAG

Zuweisungen für d. Bau von 
Schulen, Kindertageseinrichtungen 
u. sonstigen öffentl. Einrichtungen
Art. 10 FAG

Schülerbeförderung
Art. 10a FAG

Zuweisungen zum Bau von 
Abfallentsorgungsanlagen
Art. 10c FAG

Bedarfszuweisungen
Art. 11 FAG

Investitionspauschalen
Art. 12 FAG

Zuweisung des Bundes zur 
Kompensation infolge der 

Übertragung der 
Ertragskompetenz der Kfz-Steuer 

auf den Bund

Verbundquote: 51 52,5%

Bau, Ausbau u. Unterhaltung von 
Straßen
Art. 13 I S. 2, 13a, 13b FAG

ÖPNV Art. 13d FAG
51.300.000 €

Zuweisungen zum Bau von 
Abwasseranlagen
Art. 13 I S. 4, 13b I S. 2, 13e 
FAG (bis zu 81,25 Mio. €)

Zuweisungen zum Bau von 
Wasserversorgungsanlagen 
Art. 13 I S. 5, 13e FAG
(bis zu 16 Mio. €)

Sozialhilfelastenausgleich an die 
Bezirke
Art. 15 FAG

Härteausgleich besonderer 
finanzieller Nachteile bei d. 
Gewerbesteuer nach § 5a
III S. 5 GemFinRG
(Art. 16 FAG)

Verstärkungsbetrag für d. 
Sozialhilfelastenausgleich nach Art. 
15 FAG 
(Art. 1 II FAG) 
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Krankenhaus-
umlage 

nicht durch örtliche Betei-
ligung gedeckter Kommu-
nalanteil an d. Kosten d. 
BayKrG, Art. 10b III FAG

kreisfreie Gemeinden 

Landkreise 

kreisangehörige 
Gemeinden

aus d. Landesanteil an d. 
Umsatzsteuer

kreisfreie 
Gemeinden 

Land-
kreise 

Sonstige Maßnahmen zur 
Verbesserung d. 
Verkehrsverhältnisse in d. 
Gemeinden
Art. 13 I S. 3 FAG

Ausgleichsmasse zum Ausgleich 
besonderer Belastungen u. zur 
Minderung von Härten 
Art. 13c I FAG 
112.200.000 €

Gem. nach  Ø örtl.

Aufkommen 2008-2010

oder auf Basis der 2010

gelt. Straßenunterhalts-

pauschale   

Landkreise auf Basis d. 
2010 gelt. Kreisstraßen-
pauschale

kreisfreie 
Gemeinden u. 
große Kreis-
städte in voller 
Höhe

kreisangehörige 
Gemeinden 3/7

Landkreise 4/7

bis zu 27,9 Mio. € für d. Bau von in 
gemeindlicher Sonderbaulast 
befindlichen Straßen  (Art. 13f 
FAG) (2,1 Mio. € vom Land)

bis zu 30 Mio. € für  
Straßenbauvorhaben nach Bay-
GVFG (Art. 13g FAG)

256 Mio. € zur Verstärkung des 
Ausgleichs a.d. Bezirke  (Art. 13h 
FAG)

Gem. als Zuw. zum Ausgleich der Belastungen aus der Neuregelung 

des Familienleistungsausgleichs oder den Gem. und GV als Zuw. für 

den Ausbau von Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren 

überlassen werden
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Abb. 56: Der kommunale Finanzausgleich in Hessen
(Stand: Finanzausgleichsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.5.2007, zuletzt geändert durch das Gesetz zur Anpasssung 

des Kommunalen Finanzausgleichs an die Herausforderungen des demografischen Wandels und zur Stärkung des ländlichen Raums vom 27.6.2013) 

Umsatzsteuermehrauf-
kommen d. Landes aus d. 

Ausgleich für Belas-
tungen aus d. Neurege-

lung d. Familien-
leistungsausgleichs

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft-, Umsatz-, Vermögen-, sowie 2/3 der 
Grunderwerbsteuer unter Berücksichtigung d. Länderfinanzausgleichs

Verbundquote: 23% Anteil: 26% 

Finanzausgleichsmasse

Schlüsselmasse 
abzgl. Umlagesoll der 

Kompensationsumlage
§§ 6, 7 FAG

allgemeine Finanzzuweisungen

vorab allgemeine Finanz- 
zuweisung an das Landes-
wohlfahrtsverband 
Hessen, § 20 FAG

Ausgleich für 
Belastungen aus d. 
Neuregelung d. 
Familienleistungs-
ausgleichs
§ 46a FAG

im Finanzausgleich 
aufgrund von 
Gesetzen zu 

vereinnahmende 
Beträge

pauschale Zuweisungen zu d.
Ausgaben für Investitionen u.
Investitionsförderungsmaßnahmen
§ 29 FAG  

Zuweisungen zu 
Investitionen zur 
Errichtung von 
Abwasseranlagen im 
Rahmen d. Abschluss-
programms Abwasser 
§ 31 I FAG

Zuweisungen zur Unterhaltungslast 
bei Maßnahmen an Gewässern 
zweiter Ordnung
§ 31 II FAG  

Zuwendungen zur Projektförderung 
für einzelne Investitionen
§ 33 FAG  

E
igene D

arstellung d
es D

LT
 auf B

asis d
es FA

G
. 

besondere Finanzzuweisungen invesitve Zuweisungen

im Finanzausgleich 
nach Maßgabe d. 
jährlichen Haus-

haltsplans  zu ver-
einnahmende Beträge

Schlüsselzuweisungen
an kreisangehörige 
Gemeinden
§ 8 FAG
45,7%

Schlüsselzuweisungen
an kreisfreie Städte 
20,1%
zuzgl. 61,7068 % des 
Umlagesolls der Kom-
pensationsumlage
§§ 7 und 15 FAG

Schlüsselzuweisungen
an Landkreise 
34,2%
zuzgl. 38,2932 % des 
Umlagesolls der Kom-
pensationsumlage
§§ 7 und 16 FAG

Zuweisungen zu d. Aufgaben für 
Schulen nach d. HessSchG

Landkreise 74%

Gemeinden 26%

Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schulen nach 
§ 15 I HessSchG, § 22a FAG

Zuweisungen zu d. Belastungen aus d. örtlichen Sozialhilfe
§ 23 FAG

Zuweisungen zu d. Belastungen aus d. Grundsicherung für 
Arbeitsuchende § 23a FAG

Zuweisungen zu d. Ausgaben d. örtlichen Jugendhilfe nach d. 
HKJGB, § 23b FAG

Zuweisungen zu d. Ausgaben für Kinder- u. Jugenderholung, für 
Projekte d. Jugendhilfe u. zur Schaffung von familien- u. 
kinderfreundlichen Rahmenbedingungen § 23c FAG

Zuweisungen nach § 32, 32a und 32 c HessKJGB, § 23d FAG

Zuweisungen für d. ÖPNV § 24,25 FAG

Zuweisungen zu d. Ausgaben für Theater § 26 FAG

Zuweisungen zu d. Ausgaben für Bibliotheken, Museen 
u. Musikschulen § 26a FAG  

Zuweisungen zu d. Ausgaben für Straßen § 27 FAG

Zuweisungen zu d. Belastungen d. Heilkurorte § 27a FAG

Landesausgleichsstock zum Ausgleich außergewöhnlicher 
Belastungen u. Härten bei d. Durchführung d. FAG
§ 28 FAG

Überlassung d. 
Verwarnungsgelder u. 

Geldbußen

100% 

Krankenhausfinanzierung

kommunale Trinkwasseranlagen

kommunale Altlasten- und Abfallbeseitigung

ÖPNV

kommunaler Straßenbau

kommunale Kinderbetreuungseinrichtungen

kommunale Altenpflegeeinrichtungen

Biotopsicherungs- u. Biotopvernetzungsmaßnahmen

kommunale Energieeinsparungsmaßnahmen

wirtschaftsnahe kommunale Infrastrukturmaßnahmen

Maßnah. d. Dorferneuerung u. d. einf. Stadterneuerung

Maßnahmen d. Gewässerschutzes

Maßnahmen für Bibliotheken, Museen u. Musikschulen

Gemeinden

Landkreise

Zuführung aus d. 
Aufkommen d. 

Abwasserabgabe

Krankenhaus-
umlage 

nach d. HKHG aufgrund d. 
zu erwartenden Kosten
§ 38 FAG

Landkreise

kreisfreie
Städte 

Entnahme nach Maßgabe 
des Haushaltsplans zur 
Finanzierung der Zinslast 
für Darlehen nach §§ 3 u. 6 
Hess. Sonderinvestions-
sprogrammgesetz, zur an- 
teiligen Finanzierung der 
Förderung der Kulturregion 
Rhein-Main und zur an- 
teiligen Finanierung des 
Fonds "Heimerziehung in 
der Bundesrepublik 
Deutschland in den Jahren 
1949 bis 1975"

k.a. Gemeinden

Kompensations-
umlage 
§ 40c FAG

teilw. Ausgleich für 
Belast. aus Trä-
gerschaft SGB II: 

100 Mio. €
§ 23a Abs. 1 FAG

Besondere Finanzuweisung zur Beseitigung v. Winterschäden an 
Straßen und Radwegen in Baulast der Landkreise und 
Gemeinden (2011: 80 Mio. €) § 27b FAG

Landkreise :10 Mio. €

k.f. Städte u. Gem.: 70 Mio. €

Aktionsprogramm Sportanlagen

kommunale Behinderteneinrichtungen
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Abb. 57: Der kommunale Finanzausgleich in Niedersachsen
(Stand: Niedersächsisches Gesetz über den Finanzausgleich in der Fassung vom 14.9.2007,

zuletzt geändert durch das Haushaltsbegleitgesetz 2014 vom 16.12.2013)

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft- u. Umsatz-, Vermögen-, Erbschaft-, 
Rennwett- u. Lotterie-, Totalisator- u. Biersteuer sowie der Gewerbesteuerumlage
•zuzgl. d. Einnahmen aus d. Spielbankabgabe nach § 4 I d. Niedersächsischen 
Spielbankengesetzes sowie d. Aufkommens aus d. Förderabgabe nach § 31 
Bundesberggesetz 
•zuzgl. d. Ausgleichszuweisungen aus d. Länderfinanzausgleich u. d. 
Bundesergänzungszuweisungen sowie d. Einnahmen aus der Kopensation infolge der 
Übertragung der Ertragshoheit der Kfz-Steuer auf den Bund
•zuzgl. 13,3 Mio. € als Ausgleich für die Steuerausfälle  aufgrund der 
Kindergelderhöhung ab 2010
•zuzgl. 3,2 Mio. € für  Steuerausfäle aufgrund des Steuervereinfachungsgesetzes 2011

Verbundquote: 15,5%

Finanzausgleichsmasse

Schlüsselzuweisungen § 2 S. 2 NFAG
(steuerkraftabhängig)

E
igene D

arstellung d
es D

LT
 auf B

asis d
es N

FA
G

 u. N
FV

G
. 

Vorwegentnahmen § 2 S. 1 NFAG

50,8% 51,4 % (2014: 50,4 %, 
2015: 50,9 %) für kreisangehörige
Gemeinden u. kreisfreie Städte für
Gemeindeaufgaben
§ 4 NFAG
zuzgl. d. Einnahmen aus d.
Finanzausgleichsumlage nach 
§ 16 NFAG
  

 

 

49,2% 48,6 % (2014: 49,6 %, 
2015: 49,1 %) für Landkreise u. 
kreisfreie Städte für Kreisaufgaben
§ 4 NFAG
(einschl. der Einnahmen aus der
Grunderwerbsteuer)

Bedarfszuweisungen § 13 NFAG
1,6%

Zuweisungen für Aufgaben d. übertragenen
Wirkungskreises § 12 NFAG, § 2 NFVG   

sonstige Leistungen nach 
d. NFAG u. d. NFVG aus 

d. Landeshaushalt

Einnahmen aus d. 
Grunderwerbsteuer

Verbundquote: 33%

abzgl. eines Betrages von 13.105.000 € zur anteiligen Finanzierung d. 
Aufgaben nach § 4 NFVG

abzgl. eines Betrages von 4.511.000 € zur Anpassung der 
Ausgleichsleistungen aufgrund bei kommunalen Körperschaften 
entfallender Aufgaben

Erstattung d. 
Verwaltungskosten d. 
Ausgleichsämter
§ 14 NFAG

Finanzaus-
gleichsumlage

Ausgleich d. 
Verwaltungskosten für 
Aufgaben nach d. BEEG
§ 4 Abs. 1 NFVG
8,9 Mio. €

Leistungen für d. 
Systembetreuung in 
Schulen § 5 NFVG
5 Mio. €

Gemeinden

abzgl. eines Betrages von 10.261.000 € (2013), 11.284. 000 € (ab 2014) zur 
Finanzierung der Maßnahmen nach d. KiföG (§ 1 I S.2 Nr. 3 NFAG)

Ausgleich d.
Verwaltungskosten für
Aufgaben nach d. nds.
Wohnraumfördergesetz
§ 4 Abs. 2 NFVG
6,644 Mio. €
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Abb. 58: Der kommunale Finanzausgleich in Nordrhein-Westfalen
(Stand: GFG 2014 vom 18.12.2014)

Umsatzsteuermehreinnahmen d. Landes 
aus d. Ausgleich für Belastungen aus d. 
Neuregelung d. Familienleistungsaus-

gleichs zzgl. Umsatzsteuermehreinnahmen 
d. Landes zum Ausgleich der 

Mindereinnahmen aufgrund des 
Steuervereinfachungsgesetzes 2011

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft-, u. Umsatzsteuer (abzgl. d. Kompensationsleistungen aufgrund d. 
Neuregelung d. Familienleistungsausgleichs), 4/7 der Einnahmen aus der Grunderwerbsteuer
• zuzgl. d. interkommunalen Entlastungsausgleichs zugunsten d. neuen Länder
• zu-/abzgl. d. Betrages aus dem Länderfinanzausgleich
• abzgl. der Kompensationsleistung für Einnahmeausfälle d. Landes aus der Spielbankabgabe
• abzgl. der  Mehreinnahmen des Landes nach Art. 2 KiFöG einschl. der Beteiligung des Bundes für die Erweiterung 
des Ausbauvolumens im Rahmen des Gesetzes zur zusätzlichen Förderung von Kindern unter drei Jahren in 
Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (BGBl. I, 250)
• abzgl. Kompensationsleistungen an Gemeinden zum Ausgleich der Mindereinnahmen aufgrund des 
Steuervereinfachungsgesetzes 2011

Verbundquote: 23% 
(darin enthalten: 1,17%-Punkte zur vorl. pauschalen Abgeltung von Ausgleichsansprüchen aus der Beteiligung der 

Gem. und GV an den finanz. Belastungen des Landes aus der Dt. Einheit im HH-Jahr 2013 2014

Anteil: 26% 

verteilbare Finanzausgleichsmasse

Schlüsselzuweisungen 
(steuerkraftabhängig)
§§ 5, 6 GFG 2014
7.344.815.000 € 8.030.755.200 €

pauschale Zuweisungen für 
kommunale Investitions-
maßnahmen
§ 16 GFG 2014
629.987.000 € 749.526.300 €

Gemeinden § 7 GFG 2014
5.764.333.000 € 6.302.670.300 €

Kreise § 10 GFG 2014
859.761.000 € 940.055.000 €

Ausgleich für 
Belastungen aus d. 
Neuregelung d. 
Familienleistungs-
ausgleichs
§ 21 GFG 2014 u.
§ 21a GFG 2014

sonstige Leistungen nach d. 
GFG 2014 aus d. 

Landeshaushalt (außerhalb d. 
Steuerverbundes)

Zuweisungen zu d. Kosten d. 
Lastenausgleichsverwaltung (Rhein-
Kreis-Neuss m. landesw. 
Zuständigkeit)
§ 20 GFG 2014
max. 0,5 Mio. €

fachbezogene Sonderpauschalen
§§ 17, 18 GFG 2014

Bedarfszuweisungen 
§ 19 GFG 2014
30.623.400 € 33.811.400 €

E
igene D

arstellung des D
LT auf B

asis des G
FG

 2012.

originäre Finanzausgleichsmasse

Vorwegabzüge:
• 3,7 3,852 Mio. € für d. in 2013 2014 vom Land für Gem. 
u. GV zu entrichtenden Tantiemen sowie 
• 115 Mio. € für die kommunale Beteiligung an der 
Finanzierung der Konsolidierungshilfen nach § 2 III
Stärkungspaktgesetz
§ 3 GFG 2014

Landschaftsverbände § 13 GFG 2014
720.721.000 € 788.029.900 €

allgemeine Investitionspauschale
500.029.000 € 601.258.600 €

Investitionspauschale für Maßnahmen zur Verbesserung d. 
Altenhilfe u. -pflege
50.528.000 € 60.757.200 €

Investitionspauschale für Maßnahmen d. Eingliederungshilfe
42.359.000 € 50.934.500 €

Gemeinden

kreisfreie Städte 

Kreise

Landschaftsverbände

Schulpauschale / Bildungspauschale § 17 GFG 2014
600 Mio. €

Sportpauschale § 18 GFG 2014
50 Mio. €

Ausgleich besonderer Belastungen von Kurorten
bis zu 7.212.000 € 7.885.500 €

Härteausgleich bei d. Erhebung von Abwassergebühren
bis zu 4.589.000 € 5.017.600 €

Milderung von Aufwendungen bei d. Stationierung von Gaststreitkräften
bis zu 5.305.000 € 5.800.400 €

Milderung d. Kosten d. landschaftlichen Kulturpflege
8.043.000 € 8.794.100 €

Zuweisungen zur Überwindung finanzieller Belastungssituationen u. zur Milderung 
von Härten bei d. Durchführung d. Finanzausgleichs
bis zu 5.774.400 € 6.313.800 €

Beteiligung a.d. Zins- und Tilgungsleist. d. Sondervermögens 
"Zukunftsinvestitions- und Tilgungsfonds Nordrhein-Westfalen"
37.071.000 € 36.576.0000 €
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Abb. 59: Der kommunale Finanzausgleich in Rheinland-Pfalz
(Stand: Landesfinanzausgleichsgesetz vom 30.11.1999, zuletzt geändert durch das Landesgesetz zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs vom 8.10.2013)

Landesanteil an d. Ein-
kommen-, Körperschaft-, u. 
Umsatzsteuer ( abzgl. d. 
Ausgleichsleistungen nach 
§ 21 LFAG sowie der 
Mehreinnahmen des Lan-
des nach Art. 2 KiFöG) 

Finanzausgleichsmasse

allgemeine Finanzzuweisungen §§ 7-17a LFAG

kommunale Sport-, Freizeit- u. Fremdenverkehrsanlagen sowie 
anerkannte Heilbad-/ Kurortvorhaben von Gemeinden

Große kreisangehörige Städte

Finanzaus-
gleichs-
umlage

§ 23 LFAG

E
igene D

arstellung d
es D

LT
  auf B

asis d
es LFA

G
.

Umlage für d. 
kommunalen Anteil am 

Fonds „Deutsche 
Einheit“

§ 24 LFAG

Landesleistungen

Stabilisierungsfonds für 
d. kommunalen 
Finanzausgleich
§ 5a LFAG

zweckgebundene Finanzzuweisungen § 18 LFAG

Vorwegentnahme: 
Schlüsselzuw.A  (f.kraftabh.)
§ 8 LFAG

Schlüsselzuw. B (f.kraftabh.)
§ 9 LFAG

Investitionsschlüsselzuw. 
§§ 10 u. 34 LFAG

Schlüssel-
masse

allgemeine Straßenzuweisungen an 
kommunale Baulastträger
§ 14 LFAG

Zuweisungen zum Ausgleich von 
Beförderungskosten (Schülerbe-
förderung u. Kindergartenfahrten)
§ 15 LFAG

Zuw.zur Erstattung d. Verwaltungs-
kosten d. Ausgleichsämter 
§ 16 LFAG

Zuw. a. d. Ausgleichsstock
§ 17 LFAG

Ortsgemeinden

verbandsfreie Gemeinden

kreisfreie Städte

Große kreisangehörige Städte

Verbandsgemeinden

verbandsfreie Gemeinden

Landkreise

kreisfreie Städte

Finanzierung von Maßnahmen, d. sonst 
von einer Mehrheit d. Kommunen 
durchgeführt werden, soweit d. Umlegung 
unzweckmäßig ist

Durchführung von Musterprozessen

Unterstützung bei außergewöhnlichen 
Belastungen aus d. Wahrnehmung von 
Auftragsangelegenheiten

Bau, Umbau, Ausbau u. grundlegende Sanierung kommunaler Straßen 
(insbesondere Ortsdurchfahrten u. Zubringerstraßen), kommunaler 
Brücken, kommunaler Parkhäuser u. Tiefgaragen zur Entlastung d. 
Stadtkerne u. von Kreuzungsanlagen nach d. EKrG

kommunale verkehrswirtschaftliche Investitionen u. 
Förderungsmaßnahmen im Bereich öffentlicher Verkehre

kommunales Krankenhauswesen

kommunale Vorhaben d. Wasserwirtschaft, d. Abfallvermeidung u.
Abfallentsorgung sowie des Bodenschutzes 

sonstige kommunale Vorhaben oder kommunale Beteiligungen an 
Vorhaben, die d. Gemeinwohl erfordert  

sonstige Vorhaben oder Beteiligungen an Vorhaben, die d. Gemeinwohl 
erfordert, von d. Stadt Mainz

kommunale Theater, Orchester, Kulturprojekte, Musikschulen, 
Büchereien, Museen, Kulturdenkmäler u. d. Staatstheater Mainz

Zuweisungen für d. Träger d. Jugendämter für Personalkosten d. 
Kindertagesstätten

Dorferneuerung

Stadterneuerung

kommunale Vorhaben zur Erschließung von Industrie- u. Gewerbeflächen 
einschl. Gründer- u. Gewerbezentren sowie zur Umwandlung 
militärischer Liegenschaften

kommunale Schulbauten einschl. deren Erstausstattung

Umsatzsteuermehrein-
nahmen d. Landes aus d. 
Ausgleich für Belastungen 
aus d. Neuregelung d. Fa-
milienleistungsausgleichs

Anteil: 26% 

Ausgleich für 
Belastungen aus d. 

Neuregelung d. 
Familienleistungs-
ausgleichs und der 

Änderung nach Art. 13 
des Steuervereinfach-

ungsgesetzes 2011
§ 21 LFAG

sonstige Leistungen 
nach d. LFAG aus d. 

Landeshaushalt 
(außerhalb d. 

Steuerverbundes)

Zuweisungen zu 
d. Kosten d. 
Kriegsfolgenhilfe 
an d. örtlichen 
Sozialhilfeträger
§ 20 LFAG

aus d. 
Feuerschutz-

steuer-
aufkommen

Zuweisungen an d. 
kommunalen 
Aufgabenträger für d. 
Brandschutz
§ 19 LFAG

Option für 
sonstige 
Zuwendungen 
§ 22 LFAG

Überlassung d. bei d. Wahrnehmung 
eigener u. übertragener Aufgaben, bei 
Landkreisen d. Aufgaben als untere 

Landesbehörde, entstehenden Erträge u. 
Einzahlungen 

100% 
(soweit nicht durch Gesetz 

anders bestimmt)

kommunale 
Gebietskörperschaften

Gemeinden

Städte

Landkreise

kreisfreie Städte

kreisfreie Städte

Zuw. zur Förd. freiw. Maßnahmen 
zur Optimierung d. kom. Strukturen
§ 17a LFAG

Leistungen des Landes für kommunale FortbetriebeZuweisungen aus d. komm. 
Entschuldungsfonds RP
§ 17b LFAG

Härteausgleich  (Streichung  d. 
Weitergabe d. Wohngeldentl.)
§ 34 LFAG

Kfz-Steuer und Komp. wg. d. Übertragung der  Ertrags-
hoheit der Kfz-Steuer auf den Bund, Vermögen- u. 
Grunderwerbsteuer (das nach dem 1.3.2012 entstandene 
Aufkommen zu 70 %) u. 35,2% d. ab 1.1.1996 
entstandenen Erbschaft-u. Schenkungsteuer 
• zu-/abzgl. d. Betrages aus dem LFA
• zuzgl. d. Bundesergänzungszuweisungen
• zuzgl. Erhöhungen der Gewerbesteuerumlage gem.
 § 6 Abs. 3 und 5 GFRG 

Verbundquote:
27% 

Verbundquote:
21% 

Vorwegentnahme:
Schlüsselzuweisungen C 
(soziallastenabhängig)
§ 9a LFAG

Zuweisungen an den Bezirksver-
band Pfalz § 15a LFAG 

Leistungen des Landes für den kom. Winterdienst (Ortsdurchfahrten)
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Abb. 60: Der kommunale Finanzausgleich im Saarland
(Stand: Kommunalfinanzausgleichsgesetz vom 12.7.1983, zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes Nr. 1808 zur Änderung von Vorschriften im Bereich 

des Brandschutzes, der Technischen  Hilfe und des Katastrophenschutzes v. 26.6.2013, Grunderwerbsteuerverteilungsgesetz vom 20.4.1983, 
zuletzt geänd. durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Grunderwerbsteuerverteilungsgesetzes v. 26.11.1997) 

Vorwegentnahme:
Schlüsselzuweisungen A 
(steuerkraftabhängig)
§ 8 KFAG

Schlüsselzuweisungen B
(steuerkraftabhängig) 
§ 9 KFAG
85%

Schlüsselzuweisungen C
(einwohnerzahlabhängig)
§ 13 KFAG
Rest

Aufkommen aus sämtlichen d. Land zustehenden Steuern, mit Ausnahme d. 
Feuerschutzsteuer u. d. Landesanteils an d. Gewerbesteuerumlage
• zu-/abzgl. veranschlagte Globale Mehr-/Mindereinnahmen
• zuzgl. d. Ausgleichszuweisungen aus d. Länderfinanzausgleich
• zuzgl. d. Ausgleichsbetrages nach Art. 3 Ziffer 3 Buchstabe b) des Gesetzes zur

Änderung kraftfahrzeugsteuerlicher und autobahnmautrechtlicher Vorschriften 
• zuzgl. d. Kompensationsbetrags infolge der Übetragung der Ertragshoheit der Kfz-

Steuer auf d. Bund

Verbundquote: 20,555%

Finanzausgleichsmasse

Sonderschlüsselzuwei-
sungen an d. Gemeinden 
zum Ausgleich d. Belas-
tungen aus d. Neuregelung 
d. Familienleistungs-
ausgleichs § 7a KFAG
7,84% 

E
igene D

arstellung des D
LT auf B

asis des K
FA

G
 u. G

rE
S

tV
G

.

Schlüsselzuwei-
sungen an d. 
Gemeinden 
§§ 8-13 KFAG
59,93%

Schlüsselzuweisungen an 
d. Gemeindeverbände 
(umlagekraftabhängig)
§ 14 KFAG
18,63%

Kommunalisierungs-
zuweisungen an d. 
Gemeindeverbände 
§ 16 IV KFAG
5% 

Investitionsstock
§ 15 KFAG

2,56% 
Ausgleichsstock 
§ 16 KFAG
6,04%

sonstige Leistungen 
nach d. KFAG aus d. 

Landeshaushalt 

Überlassung d. bei d. 
Wahrnehmung eigener u. 
übertragener Aufgaben 

entstehenden Einnahmen 

100% 
(soweit nicht durch Gesetz 

anders bestimmt)abzgl. 16 Mio. € z. anteil. Finanz. von Kulturausg. des Landes
abzgl. 19% des Landesanteils an der GrErwSt

abzgl. globale Mindereinnahmen
zzgl. globale Mehreinnahmen 

Förderung kommunaler 
Maßnahmen i.S.d. 
Gemeinschaftsaufgaben 
„Verbesserung d. regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ u. 
„Verbesserung d. Agrarstruktur u. 
d. Küstenschutzes“

Förderung investiver Maßnah-
men in d. Bereichen Kinder-
tageseinrichtungen, Schulen 
Städtbauförderung sowie 
i.S.d. GVFG u. im Rahmen von 
EG-Programmen

Finanzierung d. förderungs-
fähigen Investitionskosten von 
Krankenhäusern
5.624.211 €

Zuwendungen zu sonstigen 
strukturverbessernden 
Maßnahmen

Bedarfszuweisungen zum Ausgleich von Härten 
durch Auswirkung d. Finanzausgleichs

Abgeltung d. Aufwendungen aus d. Erfüllung von 
Aufgaben, die bis 1996 einschl. vom Landrat als 
untere staatliche Verwaltungsbehörde 
wahrgenommen wurden

Förderung u. Koordinierung d. ÖPNV durch 
einen Zweckverband 2 Mio. €

Schulsachkostenausgleich 

Ausgleichsstock

Abgeltung d. Gemeindeanteiles an d. 
Bibliotheksabgabe

Maßnahmen von grundlegender Bedeutung für d. 
Weiterentwicklung d. Kommunen u. von 
innovativem Charakter

Restmittel: pauschale Zuweisungen zu 
Investitionen an d. Gemeinden 

Berichtigungen bei d. Schlüsselzuweisungen, 
soweit hierfür bei d. Schlüsselmasse vorge-
haltene Beträge nicht ausreichen

aus nicht verbrauchten Mitteln: Bedarfszuwei-
sungen von Gemeinden zu bestimmten 
Maßnahmen 

Grunderwerbsteuer-
aufkommen

Gemeindeverbände u. 
kreisfreie Städte
§ 1 GrEStVG

Verbundquote: 32,65%

Gemeinde-
verbände

Gemeinden 

Finanz-
ausgleichs-

umlage

Finanzierung d. 
kommunalen Anteils an 
d. Ausgaben für d. 
Krankenhauswesen
§§ 4 I, 17 KFAG

Landes-
leistungen

Gemeinden 

Mittelstädte

Landeshauptstadt 
Saarbrücken

ggfs. Aufstockung  
der Zuw. aus Feuer-
schutzsteuer  (wenn 
diese < 2,5 Mio. €)
§ 16 IIIa KFAG
(max. 500.000 €)

der  2,5 Mio. €
übersteigende Anteil
der Kommunen a.d.
Feuerschutzsteuer  
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Abb. 61: Der kommunale Finanzausgleich in Schleswig-Holstein
(Stand: Finanzausgleichsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 7.3.2011, zuletzt geändert durch das Haushaltsbegleitgesetz vom 13.12.2013)

Förderung von 
freiwilligen 
gemeindlichen 
Gebietsänderungen
§ 31b FAG

Sonderbedarfszuweisungen 
§ 17 FAG
5 Mio. €

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer unter Berücksichtigung d. 
Belastungsausgleichs nach § 31a und 31c I FAG
+ Aufkommen aus Vermögen-, Erbschaft-, Grunderwerb-, Bier- u. Rennwett- u. Lotteriesteuer mit

Ausnahme d. Totalisatorsteuer
+ Kompensationsbetrag für die Übertragung der Ertragshoheit der Kraftfahrzeugsteuer auf den 

Bund
• zu-/abzgl. d. Betrages aus dem Länderfinanzausgleich
• zuzgl. d. Bundesergänzungszuweisungen 

Verbundquote: 17,74%

Finanzausgleichsmasse

Vorwegentnahmen

E
igene D

arstellung des D
LT auf B

asis des FA
G

.

Schlüsselzuweisungen

für übergemeindliche 
Aufgaben § 15 FAG
11,41%

Kreise u. kreisfreie 
Städte § 12-14 FAG
48,59%

Gemeinden
§§ 8-11 FAG
40% zuzgl. 50% d. 
Finanzausgleichs-
umlage § 30 FAG

abzgl. eines Betrages von jährlich 28,601 Mio. € (2013-2018) 
bzw. jährlich 43,601 Mio. € (ab 2019)

Theater u. Orchester § 22 FAG
36,7 37,25 Mio. €

Straßenbaulasten § 24 FAG
24 Mio. €

Förderung von Frauenhäusern 
§ 25a FAG
5,353 Mio. €

Förderung d. Büchereiwesens 
§ 25c FAG 
7,313 Mio. €

Förderung von Kindertages-
einrichtungen u. Tagespflegestellen
§ 25e FAG
70 Mio. €

Überlassung d. bei 
d. Wahrnehmung 
übernommener u. 
übertragener Auf-
gaben entstehen-
den Einnahmen/ 

Erträge

100% 

Kreise 58%

kreisfreie Städte
 42% 

Oberzentren 45%

andere zentrale 
Orte u. 
kommunale 
Schulträger 55%

Feuerschutzsteueraufkommen abzgl.
• d. Mittel für d. Landesfeuerwehrschule,
• eines Betrages für besondere
 Maßnahmen im Feuerwehrwesen u.
• jährl. 0,4 Mio. (ab 2003) € für d. Zuführ-
 ung zum „Kommunalen Investitions-
 fonds“ bis 8,997 Mio. € erreicht sind 
 (§ 19 II FAG)

Verbundquote: 100% 

Förderung d. abweh-
renden Brandschutzes 
u. d. technischen Hilfe 
§ 31 FAG

Umsatzsteuermehreinnahmen  d. 
Landes aus d. Ausgleich für 

Belastungen aus d. Neuregelung 
d. Familienleistungsausgleichs 

(unter Berücksichtigung d. 
Länderfinanzausgleichs)

Anteil: 26% 

Ausgleich für 
Belastungen aus d. 
Neuregelung d. 
Familienleistungs-
ausgleichs
§ 31a FAG

sonstige 
Leistungen 

aus d. 
Landeshaushalt 

nach d. FAG

Sonderver-
mögen d.
Landes u.

„Kommunaler
Investitions-

fonds“   

Darlehen u. 
Zuschüsse für 
kommunale Infra-
strukturmaßnahmen 
§ 19 VII FAG

Finanzierung von Maßnahmen 
gemeinde- u. kreisübergreifender 
Zusammenarbeit in d. Informations- u. 
Kommunikations-technik 
§ 19 III FAG
1 Mio. € in 2011, 2012, 2013  u. 2014

Finanz-
ausgleichs-

umlage

Kreise

Gemeinden 

Ämter

Umsatzsteuermehreinnahmen d. 
Landes aus d. KiföG (unter 
Berücksichtigung d. Länder-
finanzausgleichs), zuzgl. einem 
Länderanteil in gleicher Höhe + 
zusätzl. Landesanteil

Verbundquote: 100% 

Förderung der 
Kleinkind-
betreuung                
§ 31c FAG

zuzgl. 55 Mio € in 2009 als Teilabrechungsbetrag des Steueraufkommens des Jahres 
2008 (§ 5 IV FAG)

Kreisfonds (mind. 0,5% d. 
Kreisschlüssel-
zuweisungen u. d. 
Kreisumlage)         
§ 18 FAG

Zuweisungen an die 
Kreise und kreisfrei-
en Städte  für die 
Sprachbildung in 
Kindertageseinrich-
tungen
§ 31d FAG
4 Mio. €

Maßnahmen zur Verbesserung der 
Finanzsituation der Kommunen
90 Mio. € ab 2012 bis 2021 2018,
45 50 Mio. € ab 2022 2019

Konsolidierungshilfen 60 
Mio. € (2012-2018)

Fehlbetragszuweisungen
30 Mio. € (2012-2018)  und 
50 Mio. € ab 2019

jew. Landkreis 50% 

Finanzierung des Umbaus und der 
Sanierung der Spielstätte  d. Landes-
theaters u. d. Sinfonieorchesters
§ 19 IV FAG

Finanzierung inv. Maßnahmen a.d. 
Verwaltungsakademie Bordesholm
§ 19 V FAG
bis zu 250.000 €

Gemeinden
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Abb. 62: Der kommunale Finanzausgleich in Brandenburg
(Stand: Brandenburgisches Finanzausgleichsgesetz in der Fassung vom 29.06.2004, zuletzt geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung des

Brandenburgischen Finanzausgleichsgesetzes vom 15.10.2013)

Sonderbedarfs-
Bundesergänzungszuweisungen nach 
§ 11 III FAG i.d.F. d. Art. 5 d. Gesetzes

vom 20.12.2001 

Überführung bisher von 
d. Fachministerien 
bewirtschafteter 

zweckgebundener 
Mittel in den 
kommunalen 

Finanzausgleich
§ 4 BbgFAG

Umsatzsteuermehrauf-
kommen d. Landes aus d. 

Ausgleich für Belastungen aus 
d. Neuregelung d. 

Familienleistungsausgleichs

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft-, u. Umsatzsteuer (abzgl. 
Ausgleichsbetrag nach § 17 BbgFAG) und der Gewerbesteuerumlage 
sowie die Landessteuern und die Kfz-Steuer-Kompensation
•zuzgl. d. Einnahmen aus dem Länderfinanzausgleich, der Finanzaus-
gleichsumlage  u. d. Bundesergänzungszuweisungen nach § 11 II FAG 
•abzgl. 30 Mio. € (2013), 20 Mio. € (2014) und 10 Mio. € in 2015

Verbundquote: 40% Verbundquote: 20% Anteil: 26,09 %

allgemeine 
Schlüsselzuweisungen 
§ 5 II BbgFAG
(steuerkraftabhängig)

kreisangehörige 
Gemeinden u. 
kreisfreie Städte für 
Gemeindeaufgaben  
§ 6 I BbgFAG 
67,8%

kreisfreie Städte für 
Kreisaufgaben
§ 6 II BbgFAG 
4,2%

Landkreise 
§ 6 III BbgFAG 
28%

Vorwegentnahmen 
§ 5 I, II BbgFAG

Ausgleich für 
Belastungen aus d. 
Neuregelung d. 
Familienleistungs-
ausgleichs
§ 17 BbgFAGFinanzausgleichsmasse

Förderung von 
Theatern u. 
Orchestern 
§ 5 I BbgFAG
17 Mio. €

Schullasten-
ausgleich
§ 14 BbgFAG

Mehrbelastungs-
ausgleich für 
Mittelzentren u. 
Kreisstädte
§ 14a BbgFAG
je 800.000 €

Ausgleichsfonds:
Bedarfszuweisungen
§ 16 I BbgFAG 
2013-2015:  45 Mio. €
ab 2016: 40 Mio. €

sonstige 
Leistungen 
nach dem 
BbgFAG

Kostenausgleich für 
vor d. 5.12.1993 
übertragene Aufg. 
§ 24 BbgFAG
155 Mio. €

kreisfreie Städte 19%

kreisangehörige 
Gemeinden 31%

Landkreise 50%

Sonderbedarfs-
Bundesergänzungs-
zuweisungen nach 

§ 11 IIIa FAG i.d.F. d. 
Art. 30 Nr. 2 d. 
Gesetzes vom 

24.12.2003

55% 45%

investive 
Schlüssel-
zuweisungen
§ 13 BbgFAG

Gemeinden 70%

Landkreise 30%

Soziallasten-
ausgleich 
§ 15 BbgFAG 
190 Mio. €

E
igene D

arstellung auf B
asis d

es B
b

gFA
G

.

soweit 
vormals 
investiv

k.a. Gemeinden

Finanzausgleichs-
umlage

jew. Landkreis 
nach Kreisum-
lagesatz des 

Vorjahres 

Jugendhilfe-
lastenausgleich
§ 15 II BbgFAG
10 Mio. € (2014)
ab 2015: 
20 Mio. €

D
er

Landkreis
7-8/2014

483

K
o
m
m
u
n
aler

Fin
an

zau
sg

leich



Abb. 63: Der kommunale Finanzausgleich in Mecklenburg-Vorpommern
(Stand: Finanzausgleichsgesetz in der Fassung des Gesetzes zur Neugestaltung des Finanzausgleichgesetzes und zur Änderung weitere Gesetze 

vom 10.11.2009 (zuletzt geändert durch das Erste Gesetz zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern vom 13.12.2013 
sowie das Haushaltsgesetz 2014/2015 und Verbundquotenfestlegungsgesetz 2014/2015 vom 16.12.2013) 

ggf. Auf-
stockung

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft- u. Umsatzsteuer sowie der Gewerbesteuerumlage, Aufkommen d. Landessteuern 
(ohne Feuerschutzsteuer)  
•zzgl. d. Ausgleichszuweisungen aus d. Länderfinanzausgleich u. d. Länderanteils an d. Mauteinnahmen d. Bundes
•zzgl. d. Ergänzungszuweisungen d. Bundes abzgl. 274.879.000 € (2014). 259.407.000 € (2015), 242.830.000 € (2016),

227.359.000 € (2017), 210.782.000 € (2018) und 195.310.000 € (2019) sowie jährlich der Betrag der SoBEZ Hartz IV abzgl. des
Landesfinanzierungsanteils   

•abzgl. Umsatzsteuermehreinnahmen d. Landes z. Finanzierung v. Kindertagesbetreuungsbetriebskosten (2014:
15,424 Mio. € und ab 2015 16,148 Mio. €)

•Einnahmen des Landes vom Bund zum Ausgleich der wegfallenden Einnahmen aus der Kfz-Steuer und der Lkw-Maut

Verbundquote: 22,308574 % in 2013, 22,026511 % in 2014 und 21,811025 % in 2015

Finanzausgleichsmasse

Schlüsselzuweisungen 
§ 10 I Nr. 2 FAG

(steuerkraftabhängig)

E
igene D

arstellung d
es D

LT auf B
asis d

es FA
G

.

Vorwegabzüge § 10 I Nr. 1 FAG

kreisangehörige 
Gemeinden (seit 
3.11.2011: mit 
Ausnahme der 
großen kreisan-
gehörigen 
Gemeinden)
§ 11 II Nr. 1 FAG
39,557 %
39,803 %

kreisfreie Städte 
(seit 3.11.2011: 
und große 
kreisangehörige 
Gemeinden) § 11 
II Nr. 2 FAG
23,530 %
23,605 %

Landkreise 
§ 11 II Nr. 3 FAG
36,913 %
36,592 %

Zuweisungen zum Ausgleich unvermeidbarer
Finanzmitteldiefizite aus dem fehlenden jahresbez.

Haushaltsausgleich § 22 FAG
15 Mio. €  

Sonderbedarfszuweisungen § 20 FAG
19 Mio. €

Schülerbeförderung § 17 FAG
11 Mio. €

Träger des ÖPNV § 18 FAG
18 Mio. €

Ministerium für Bildung , 
Wissenschaft und Kultur für die 
Bildung  langfr. tragf. Theater- und 
Orchesterstrukturen
24,9 Mio. € (ab 2014)

Zuweisungen für d. Wahrnehmung von Aufgaben d. 
übertragenen Wirkungskreises u. d. unteren 
staatlichen Verwaltungsbehörde §§ 14 u. 15 FAG
207 Mio. € 225,1 Mio. €

Zuweisungen für übergemeindliche Aufgaben an 
zentrale Orte § 16 FAG
137,3 Mio. € 148,2 Mio. € (70 Mio. € als 
Kapitalzuschuss)

Zuführung zum Sondervermögen Kommunaler 
Ausgleichsfonds Mecklenburg-Vorpommern 
33,1 Mio. € (2014)
35,1 Mio. € (2015)

Überlassung d. bei 
d. Erfüllung 

übernommener u. 
übertragener Auf-
gaben entstehen-
den Verwaltungs-

einnahmen 

100 %
(soweit nicht durch Gesetz

anders bestimmt)  

Ämter u. amtsfreie Gemeinden 
44 Mio. € 41,4 Mio. €

Landkreise 90,8 Mio. € 105,2 Mio. €

kreisfreie Städte 42,7 Mio. € 36,8 Mio. €

Träger von Katasterämtern 
15 Mio. € 25,4 Mio. €

Feuerschutzsteueraufkommen abzgl. 
Unterhaltung d. Landesfeuerwehrschule 
u. weiterer gesetzl. Aufgaben d. Landes

Verbundquote: 100 % 

Investitionen im 
vorbeugenden u. 

abwehrenden 
Brandschutz 

§ 15 FAG

sonstige 
Leistungen nach d. 

FAG aus d. 
Landeshaushalt

Finanzausgleichsleistungen in 
Anwendung des 

Konnexitätsgrundsatzes
§ 4 FAG

erhöhter Länderanteil an d. 
Umsatzsteuer für 

Ausgleichszuweisungen aufgrund 
d. Familienleistungsausgleichs

Anteil: 26,09 %

Landkreise

Gemeinden
Beteiligung d. Gemeinden an d. 

Umsatzsteuermehreinnahmen f. d. 
Familienleistungsausgleich

Finanzausgleichs-
umlage

k.a. Gemeinden

jew. 
Landkreis 
nach gew. 
Kreisum-

lageesatz d. 
Vorj.

davon investiv als Kapitalzu-
schuss* zu verwenden

§ 11 III Nr. 3 FAG
7 % (4 %, soweit der
Haushaltsausgleich
beeinträchtigt ist)  

davon investiv als Kapitalzu-
schuss* zu verwenden

§ 11 III Nr. 3 FAG
8,2 % (4%, soweit der

Haushaltsausgleich
beeinträchtigt ist)  

davon investiv als Kapitalzu-
schuss* zu verwenden

§ 11 III Nr. 1 FAG
8,7 % (4 %, soweit der

Haushaltsausgleich
beeeinträchtigt ist)

Stadt-Umland-
Umlage

k.f. Stadt 
(ab dem 

4.9.2011:
Kernstadt)

davon 72,425 % 67,939 %für 
Gemeindeaufgaben
§ 12 Abs. 2 FAG

davon 27,575 % 32,061 %für 
Kreisaufgaben
§ 12 Abs. 2 FAG

davon 8,801 % (2013), 4,4 % 
(2014) an Landkreise mit großer 
k.a. Stadt
§ 13 Abs. 6 FAG

große kreisangehörige Gemeinden 
14,5 Mio. € 16,6 Mio. €

Kommunaler Aufbaufonds Mecklenburg-Vorpommern
§ 21 FAG
7 Mio. € 

Theater u. Orchest. 
§ 19 FAG
35,8 Mio. €

Oberzentren als kommunale Träger der 
Mehrspartentheater und ihrer Orchester
10,9 Mio. €
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Abb. 64: Der kommunale Finanzausgleich in Sachsen
(Stand: Finanzausgleichsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.1.2013, Finanzausgleichsmassengesetz 2013/2014 vom 24.12.2012,

Sächsisches Mehrbelastungsausgleichsgesetz 2008 vom 29.1.2008, zuletzt geändert durch das Achte Gesetz zur Änderung des 
Sächsischen kommunalen Finanzausgleichsgesetzes vom 13.12.2012)

Ausgleich für übertragene Aufgaben
§ 16 FAG

Landesanteil an Einkommen-, Körperschaft-, Umsatzsteuer u. d. Gewerbesteuerumlage sowie d. Aufkommen aus d. Landessteuern einschl. der 
Kompensation für die Kfz-Steuer
•zuzgl. d. Einnahmen aus dem Länderfinanzausgleich, zuzgl. d. Bundesergänzungszuweisungen (abzgl. d. Betrages in Höhe von 546.466.000 € (2013)  
bzw. 498.317.000 € (2014) für Zwecke d. Investitionsförderungsgesetz Ost), 
•abzgl. Zuw. wegen überdurchschnittlich hoher Kosten politischer Führung u. abzgl. 84,01 % der Bundesergänzungszuweisungen zum Ausgleich von 
Sonderlasten durch d. strukturelle Arbeitslosigkeit
•abzgl. 35 Mio. € (2013) und 38,5 Mio. € ab 2014 Umsatzsteuermehreinnahmen d. Landes (Art. 2 KiföG)
•abzgl. USt-Einnahmen nach  Verabredung zur innerstaatlichen Umsetzung desFiskalpaktes für Kinderbetreungsausbau

Verbundquote 2013:  22,1935139 %
Verbundquote 2014:  22,2348453 %

(jährl. Bestimmung nach d. Gleichmäßigkeitsgrundsatz)

Finanzausgleichsmasse
(2.870.454.000 € in 2013
3.205.585.000 € in 2014)

Vorwegentnahmen § 3 I Nr. 1 FAG

E
igene D

arstellung d
es D

LT
 auf B

asis d
es FA

G
, FA

M
G

 2009/2010 u. S
ächsM

B
A

G
 2008.

Gesamtschlüsselmasse § 4 FAG

kreisfreie Städte
2013 10,96 % und 
2014 13,74 % d. 
Gesamtschlüsselmasse

Landkreise
2013 3,81 % und 
2014 6,41 % d. 
Gesamtschlüsselmasse

kreisangehörige Gemeinden
2013 10 % und
2014 13,78 % d. 
Gesamtschlüsselmasse

Ausgleich von Sonderlasten 
§ 17 I FAG

Förderung kommunaler Investitionen 
§ 24 FAG

Beteiligung d. Kommunen an d. 
Einführung d. Digitalfunks für BOS 

 sowie an den Kosten der 
e-Government-Basiskomponenten
§ 29a FAG
2.917.701 € (p.a.) bis 2019

optional: Beteiligung an 
Sanktionszahlungen § 29b FAG

Finanzierung von Beratungsleistungen 
§ 34 IV FAG
50.000 €

investive 
Schlüsselzuweisungen
(steuerkraftabhängig)

§ 15 FAG

allgemeine 
Schlüsselzuweisungen 
(steuerkraftabhängig)        

§ 5 FAG

Landkreis                       
§§ 11-14 FAG

kreisangehörige 
Gemeinden                       
§§ 6-9 FAG

kreisfreie Städte              
§ 10 FAG 

Straßenbaulasten
§§ 18-20 FAG

Kulturlasten § 21 FAG
30.677.500 €

Zweckzuw. für Brandschutz 

Zweckzuw. für Brachen, Städtebau
und Denkmalschutz: 10 Mio € 

Zweckzuweisungen für Straßenbau 
20 Mio €

Leistungen 
aus d. 

Staatshaushalt 
nach d. 

SächsMBAG 2008

Mehrbelastungsausgleich

Ausgleich d. durch d.
SächsVwNG
übertragenen Aufgaben
§ 1 SächsMBAG 2008,
seit 2013: zusätzl. Ausgl.
für übertr. Aufg. im
Bereich der Vermes-
sungsverwaltung
§ 16a FAG     

Ausgleich für entstandene 
Versor-
gungsanwartschaften
§ 3 SächsMBAG 2008

Ausgleich für d. Betrieb 
von Fachschulen in d. 
Berufen d. Land- u. 
Hauswirtschaft
§ 5 SächsMBAG 2008

unentgeltliche Nutzung 
oder Übereignung von 
Räumlichkeiten u. 
Überlassung beweglicher 
Sachen
§ 4 SächsMBAG 2008

Ortsdurchfahrten

Kreisstraßen

Gemeindestraßen

Ausgleich besonderen Bedarfs 
(Bedarfszuweisungen) § 22 FAG
50 Mio. €

Durchführung d. Haushaltskonsolidierung

Überwindung außergewöhnlicher u. struktureller 
Belastungen u. zum Ausgleich von Härten beim 
Finanzausgleich

Förderung d. Einstellung von Studenten d. 
gehobenen Dienstes d. FH d. Sächsische 
Verwaltung Meißen im Jahr 2013

Förderung freiwilliger Zusammenschlüsse von 
Landkreisen u. freiwilliger 
Gemeindezusammenschlüsse

Aufbau eines kommunalen Datennetzes sowie im 
Einzelfall Schaffung einheitl. Standards

Förderung von Maßnahmen zur Bewältigung d. 
demografischen Wandels

Bildung eines kommunalen 
Vorsorgevermögens nach § 23 FAG
Zuführung in 2013: 44,642 Mio. €
Zuführung in 2014: 307,324 Mio. €

Zweckzuweisungen für 
Krankenhausbau 10 Mio €

Zweckzuweisungen für Wasser-
versorgung, Abwasserentsorgung, 
Wasserbau 10 Mio €

Zweckzuweisungen für allg.
Schulhausbau 20 Mio € (2011), 
14 Mio € (2012)  

kreisangehörige 
Gemeinden

Finanzausgleichs-
umlage                      
§ 25a FAG

zum Ausgleich von Schlüsselzuweisungs-
verlusten im Zuge der Einkreisung v. Städten 

Anpassungsmaßnahmen im Zusammenhang mit 
d. Übernahme kreislicher Aufgaben ehemals 
kreisfr. Städte

jew. Landkreis i.H. des 
landesdurchschnittlichen 

Kreisumlagesatzes

Hochwasserschutz
4 Mio. €

Kindertagesstätten
15 Mio. €
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(Stand: Finanzausgleichsgesetz vom 18.12.2012, geändert durch das Gesetz zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes vom 18.12.2013)

Abb. 65: Der kommunale Finanzausgleich in Sachsen-Anhalt

Ergänzungszuweisungen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende 
(§ 7 FAG)

Landesanteil an den Gemeinschaftsteuern

Verbundquote: 18 v.H. , davon abweichend 
2013: 1.602.877.754 €

2014: 1.571.761.302 € 1.573.414.546 €

Finanzausgleichsmasse

Vorab:
Bedarfszuweisungen
§ 17 FAG
40 Mio. € (2013)
47,264 Mio. € (2014)

kreisfreie Städte
233.444.041 € (2013)

Finanzausgleichs-
umlage

§ 12 III u. IV FAG

Gemeinden

Vorab:
Investitionspauschale 
§ 16 FAG
125.000.000 € in 2013 und 2014

Vorab:  bes.
Ergänzungs-
zuweisungen
§ 3 Nr.4a FAG

Vorab:
Zuw. zur Wahrnehmung d. 
Aufg. des übertragenen 
Wirkungskreises

= Zuw. zur Wahrnehmung d. 
Aufg. des eigenen 
Wirkungskreises
§ 3 Nr. 4 FAG

Rest:
Schlüsselzu-
weisungen
§ 3 Nr.4b FAG

Ergänzungszuweisungen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben der 

Landkreise
83.727.078 € in 2013
81.960.458 € in 2014
79.926.221 € in 2014

kreisfreie Städte
35.804.816 € in 2013
35.048.016 € in 2014
34.264.173 € in 2014

Landkreise
18.394.043 € in 2013
16.472.322 in 2014
16.467.766 € in 2014

Vorab:
5 Mio. € für 
finanzschwache 
Kommunen zur 
Erbrinung des 
Eigenanteils  für 
nach § 3 Ent-
flechtungsgesetz 
geförderte Stras-

Auftragskostenpauschale
(§ 4 FAG)

Besondere Zuweisungen für die 
Aufgabenübertragung nach dem Ersten 
und dem Zweiten 
Funktionalreformgesetz

Landkreise
149.223.877 € in 2013

Für übertragene Aufgaben 
nach d. Ersten 

2013 und 2014: Aus-
gleich , wenn Nettoaus-
gaben n.d. Asylbewer-
berleistungsgesetz > 
Nettoausgaben 2011

E
igene D

arstellung des D
LT

 auf B
asis des F

A
G

.

kreisfreie Städte
233.444.041 € (2013)
229.058.784 € (2014)
229.398.683 € (2014)

Landkreise
160.242.079 € (2013)
163.038.126 € (2014)
164.955.692.€ (2014)

kreisangehörige 
Gemeinden
424.961.573 € (2013)
389.251.799 € (2014)
394.669.321 € (2014)
+  3,785 Mio. € bzw. 
3,273 Mio. € aus dem 
Ausgleichsstock nach §
17 FAG in 2013 bzw. 
2014

Ergänzungszuweisungen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben der 
Sozialhilfe (§ 8 FAG)

Ergänzungszuweisungen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben der 
Hilfe zur Erziehung (§ 9 FAG)

Landkreise
18.394.043 € in 2013
16.472.322 in 2014
16.467.766 € in 2014

Landkreise
21.373.066 € in 2013
20.833.141 € in 2014
21.342.322 € in 2014

Landkreise
45.434.158 € in 2013
44.309.554 € in 2014
45.737.468 € in 2014

kreisfreie Städte
11.217.790 € in 2013
10.201.787 € in 2014
10.303.896 € in 2014

kreisfreie Städte
2.473.854 € in 2013
2.423.320 € in2014
2.548.706 € in 2014

kreisfreie Städte
23.422.197 € in 2013
22.984.939 € in 2014
23.160.247 € in 2014

Erbrinung des 
Eigenanteils  für 
nach § 3 Ent-
flechtungsgesetz 
geförderte Stras-
senbauprojekte
(§ 16 II FAG)

kreisfreie Städte 25%

k.a. Gemeinden 55%

Landkreise 20%

Landkreise
149.223.877 € in 2013
151.745.761 € in 2014
151.207.319 € in 2014

kreisfreie Städte
100.163.175 € in 2013
101.855.933 € in 2014
102.030.685 € in 2014

Gem., Vw.gemein-
schaften und Ver-
bandsgemeinden
98.488.649 € in 2013
100.153.107 € in 2014

Für übertragene Aufgaben 
nach d. Ersten 
Funktionalreformgesetz, d. 
BodSchAG LSA u. d. §§ 1, 
26 NatSchG LSA
(§ 5 I FAG):
Landkreise: 3,824 Mio. €
k.f. Städte: 1,046 Mio. €

Für übertrag. Aufg. n.d. 
Zweiten Fkt.ref.gesetz , 
(§ 5 II FAG):
Landkreise und k.f. Städte:
2013: Lk.3,871 Mio. €, k.f. 
Städte 1,059 Mio. €
2014: lk 6,946 Mio. €, k.f. 
Städte 1,08 Mio. €
ab 2015: zus. 4,904 Mio. €

Für übertragene Aufgaben 
nach dem Zweiten Funk-
tionalreformgesetz zur 
Genehmigung von Bebau-
ungs- und Flächennut-
zungsplänen 
(§ 5 I FAG):
Landkreise :
248.643 € in 2013
243.353. € in 2014
238.063 € ab 2015

Ergänzungszuweisungen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben der 
Schülerbeförderung (§ 10 FAG)

Ergänzungszuweisungen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben der 
Unterhaltung der Kreisstraßen 
(§ 11 FAG)

Landkreise 
22.787.390 € in 2013
22.838.377 € in 2014
23.108.236 € in 2014

kreisfreie Stdädte
454.928 € in 2013
454.828 € in 2014
563.715 € in 2014



Zuführung  2013-2015 jew. 10 Mio. €

Abb. 66: Der kommunale Finanzausgleich in Thüringen
(Stand: Thüringer Finanzausgleichsgesetz vom 31.1.2013, zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.2.2014; Thüringer Haushaltsgesetz 2013/2014 vom 31.1.2013,

Thüringer Kostenerstattungsgesetz vom 20.12.2007) 

Finanzausgleichsmasse

Schlüsselzuweisungen
(steuerkraftabhängig) 

E
igene D
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es D

LT
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es T

hürFA
G

 u. T
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Sonderlastenausgleiche (nach 
Maßgabe des Landeshaushalts)

Schülerbeförderung § 18 ThürFAG

Schullastenausgleich § 17 ThürFAG

Überlassung d. Gebühren u. 
Auslagen, Ordnungs-, Buß- u. 

Zwangsgelder im 
übertragenen Wirkungskreis u. 

als untere staatl. 
Verwaltungsbehörde

100% 

Thüringer Verwaltungsschule

sonstige Leistungen 
aus d. 

Landeshaushalt 

Aus- u. Fortbildung § 19 ThürFAG

Thüringer Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung

kommunale Spitzenverbände zur 
Fortbildung ehrenamtl. 

Kommunalpolitiker u. hauptamtl. 
Verwaltungsmitarbeiter

613.600 €

Gemeinde- u. Städtebund
Thüringen 75% 

Thüringischer Landkreistag
25%

Erstellung von Geobasisdaten
§ 20 ThürFAG

Aufgaben der Kindertagesbetreuung
§ 21 ThürFAG

Neubau u. Sanierung von Schulen 
§ 22 ThürFAG

Landesausgleichsstock für 
Bedarfszuweisungen
§ 24 ThürFAG

Auftragskostenpauschale für Aufgaben d. 
übertragenen Wirkungskreises
§ 23 ThürFAG

Beteiligung d. 
Gemeinden mit 
Spielbanken an d. 
Spielbankabgabe
§ 34 FAG

Landkreise

Gemeinden 

(Verwaltungs-
gemeinschaften)

Bedarfsermittlung u. Fortschreibung 
angemessener Finanzausstattung 

1.838.873.100 € für 2013 (nach ThürFAG)
1.838,8 Mio. € für 2014

(nach Doppelhaushalt 2013/2014)

Spielbank-
abgabe

kreisangehörige 
Gemeinden

Finanzausgleichs-
umlage

§ 29 ThürFAG

jew. Landkreis i.H. des 
Kreisumlage- und des 
Schulumlagesatzes

58,7 % für Landkreise u. 
kreisfreie Städte für 
Kreisaufgaben
§ 12 ThürFAG

41,3 % für kreisangehörige 
Gemeinden u. kreisfreie Städte 
für Gemeindeaufgaben
§ 8 ThürFAG

Garantiefonds zur Ab-
milderung von Härten 
infolge eines Rückgangs 
der FAG-Leist.: 
2013: 98 Mio. €
2014: 80 Mio. €
2015: 55 Mio. €
2016: 45 Mio. €
2017: 35 Mio. €
(inv. Bindung, v.a. für 
Schulbauten: 10 %)

Landkreise:
25 %

Gemeinden:
75 %
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